
F a. Agν, ü

Eroffneter Helden-Saal
Der Brandenburgiſchen

æ.

Piu

S

 Eſhi

E—

J

Ge n/
Und

Ehur-Murſten
Mit denen ſinnreicheſten Devisen der rare

ſten Müuntzen
Politice und Moraliter

Jn einem
Oeffentlichen ACTU ORATONKIO den

4. Apr. Auno 1736. um 8g. Uhr des Morgens
Von der Studirenden Jugend zu Neu-Ruppin

Ausgeſchmucket
WAlle Hohe und Hochgeneigte MÆ.

CENATen, Patronen, Gonner und.
reundeH Des Neu— Ruppiniſchen Lycei

ebſt der loblichen Burgerſchafft
Hochſtverbunden und freundlich einladet

Chriſtoph Johann Dieterich Hoppe Reccor.
Vtcuupin Druckts Wendelin Muller, Kon. Preußiſ. priril. Buchtf.

ê

J /ntaorneca
vuoxickaviaxg/

f[



DDhh]h]h]hhGa  nenW Je Brandenburgiſche Helden welche ihr
1Land nunmehro biß zum hochſten Gipffel

e der Ehre und des Glucks gebracht ſtamW.m men vornehmlich aus ſieben durchlauchti

Sauſern her.Das erſte iſt das Sachſiſche Saus welches ſie
ben vortreffliche Helden darſtellek nemlich Segfridum, Ge-
ronem, Brumiconem, Hugonem Theodoricum, Dedonem und

Conradum
Das andere iſt das Stadiſche und Sertzfeldiſche

Saus aus welchem ſieben Helden merckwurdig ſind
nemlich Siegfridus I., Siegfridus II. Lotharius, Udo J., ido II.,
Rudolphus J., Rudolphus I.

Das dritte iſt das Plotzkiſche Saus woraus der
eintzige Held Conradus zubetrachten vorkommt.

Das vierte iſt das Anhaltiſche Saus aus wel
chem zwolff unvergleichliche Helden entſpringen nemlich
Albertus Urſus, Otto lJ., Otto II., Albertus II., Jobannes J.
(Denn Oeto IlI. obannis J. Bruder gehoret nach dem Se—
baldo zum Catalogo der Brandenburgiſchen Chur-Fur

ſten eigentlich nicht) Jobannes II., Otto mit dem Pfiil
Conradus, Johannes IlI., Woldemarus I. Woldemarus II., Jo-
bannes IV.

Das funffte iſt das Bayerſche Saus worinn Lu-
dovicus ſenior, Ludovicus junior und Otto angemercket wer

den konnen.
Das
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Das ſechſte iſt das Bohmiſche Saus worinn

urenteslaus und Sigiemundus vorkommen.
Das ſiebende iſt das Sohenzollernſche Saus aus

welchem folgende Helden herſtammen Fridericus J., Fride-
ricus II., Albertus III., Johannes M., Joachimus J., Joachi-
mus II., Johannes Georgius, Joachimus Fridericus, Johanner
Siglemundus, Georgius Wilhelmus, Fridericus Vilhelmus, Fri-
dericus III., fridericus Wilbelmus, unſer allergnadigſter Kö
nig und LandesHerr Fridericus, unſer theureſter Cron

Printz und Herr.Diß ſind die glorwurbige Helden welche wir in un
ſerem Actu Oratorio betrachten wollen. Wir fangen an
von Anno Chriſti ges und gehen biß 17 d. i. auf r-
dericum III. unſeren hochſtſeeligen Konig und HErrn hin
und wunſchen zuletzt unſerem Koniae und Cron-Printzen
von GDtt ein langes und hochſtgluckſeeliges Leben.

Die Hiſtorie jelbſt iſt weder aus dem Abel noch aus
dem Hubner hergenommen; Sondern vielmehr aus dem
Micrælio und hauptſachlich aus dem Sebaldo; welchen ich
mit Recht einen Auctorem clasſicum Marchicæ Hiſtoriæ
nennen mochte nach Uberlegung vieler anderen Leribenten

von der Marck erwachſen.und damit ich die Brandenburgiſche Hiſtorie dem ge
neigten Auditorio deſto angenehmer machen mochte; So

habe ich aus dem Numophylacio Ludoviciano, aus dem
vollſtandigen ThalerCabinet, welches 1735. ans Licht ge
treten und anderen ſymboliſchen Buchern die allerſinn
reicheſten Uberſchrifften der rareſten Muntzen entlehnet
und die teutſchen Reden per theſin und hypotheſin alſo
diſponiret daß ich nicht allein aufhiſtorica; ſondern auch
auf politica, moralia und curioſa geſehen. Beny denen

A 2 latei-
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lateiniſchen Inſcriptionen habe ich die Grentzen der Alten
nicht uberſchreiten mogen; ſondern auffs kurtzeſte alles vor
tragen wollen. Jch will nichts mehr wunſchen als daß
die Redner welche auftreten werden und welchen zur
Oratoriſchen Ubung auch dieſe Arbeit vorgegeben worden
iſt ein gelehrtes Auditorium vergnugen mogen!

Damit aber alle wohlgewogene Patronen unſeres
Ruppiniſchen Lycei einiger maſſen ſehen konnen wie wir
die Brandenburgiſche Hiſtorie angegriffen und ausgefuh
ret haben; So will ich ein kurtzes Specimen hierher ſetzen:

INSCRIPTIO:
Viator!

Principem locum, Marchiæg principatum
Comites obtinent Zollerii,

Burggraviique Noribergenſes,
Heroës prudentisſimi, fortisſimi,

Quorum primus hic jacet

FRIDERICusS I.Marchio ac Elector Brandenburgenſis,

Qui fidam Sigismundo operam na vando
Marchiam obtinuit Conſtantiæ

Auuxitque conſtantisgſime,
Marchiæ Auguſtus, ac Tutamen,

Qui legibus rempublicam muniendo,
Marchiamque felicisſime exornando

Orna-
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Ornamenti inſtar ac munimenti Marchici
Aeternum fibi acquiſivit monumentum,.

Gloriamque ſempiternam,
Hero. incomparabilis prudentiæ,
Virtutisque prorſus incredibilis.

Viator!
Eamiliæ Zolleriæ

CLelicitatis æternitatem
Aeternis ac indefesſis precibus apprecare!

Meditatio Hiſtorico- Politica:
Go Roßmuthige Adler halten ſich zu ihres gleichen

geralen allerliebſten Hierzu ſie
on und tapffere Helden gehen mit wohlverſuchten Ge—

ne verborgene Neigung an; Denn wenn die Natur uns
unter die Anzahl der beruhmteſten Helden verſetzen will;
So weiſet ſie uns nach einer anſehnlichen Geſellſchafft mit
groſſen und klugen Mannern hin. Und was ware wohl in
der Welt welches die preißwurdige Sympathie nicht er
halten und zu Wege bringen konte? Sie uberredet ohne
Beredfahmkeit ſie erlanget was ſie nicht verlanget und
iſt das eintzige Mittel die menſchlichen Hertzen unvermerckt
zuerobern nebſt der ſinnreichen Uberſchrifft: Attraho

conſervo.Ach kan wie ein Magnet die Sertzen zu mir ziehen
Ja ich erhalte ſie ohn eintziges Bemuhen.

Fridericus der erſte Burggraf zu Nurnberg und
Graf zu Hohenzollern konte mit ſeinen vortrefflichen Tu
genden das Hertz des Kanſers Ligismundi ſo ſehr nach

A ſich
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ſich ziehen daß er ihm und ſeinen glorwurdigen Erben
die Marck Brandenburg ſamt der Chur um ein gewiſſes
Geld erb und eigenthumlich ubergab. Die Haupt Urſa
che war keine andere als die ſympathetiſche Zuneigung
des Sigismundi zu unſerem Friderico; Denn gleichwie die
Antipathie in der Zertrennung der Gemuther beſtehet:
Alſo iſt wie Gracian ſaget die Sympathie eine verbind—
liche BluthsFreundſchafft der menſchlichen Gemuther
welche den Kayſer Sigismundum dahin vermochte daßer
Friderico dem erſten alle erſinnliche Ehre und Liehbe erzei
gete. Es fand zwar dieſer Held die Marck im ſchlechten
Zuſtande; Allein ſeine kluge Tapfferkeit und tapffere
Klugheit ſetzete Brandenburg bald in einen erwunſchten
Flor. Dieſer Stamm-Vater der tapfferſten Brennus-
Helden unſeres floriſanten Hauſes hielte oen Frieden ſo
hoch daß er ihn dem Kriege weit vorzog; Denn er wuſte
wohl daß Friede ernehre und Unfriede verzehre. Als
der Friede zu Munſter geſchloſſen ward; So ſahe man in
einem Feuer-Werck dieſe Worthe: Vivat pax! lichterloh
brennen. Fridericus der erſte unſer theureſter Chur-Furſt
war ein rechter Vater des Vaterlandes welcher nichts mehr
wunſchete als daß: es ſeinen Unterthanen wohl gehen
mochte. Wir entwerffen bey der Grufft dieſes großmu—
thigen und Friedliebenden Heldens einen Lowen welcher
unter einem FeigenBaum und Weinſtock ruhet mit dieſer
Uberſchrifft: Hæc umbra quietem largitur:

Dieſer Schatten giebet Ruhe Friederich iſt Frie
denreich

Und dem allergroſten Selden im Regiren gantz
lich gleich.

Medi—
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Meditatio poëtica.

Eliebter Friderich! Dein Ruhm wird ewig
ſtſtehen

Es ſoll der Moder ſelbſt nie die Verweſung
ſehen

Dein Hohenzollern grunt den ſchonſten Palmen gleich
Die Zweige deines Baums ſind goldner Fruchte reich.
Begluckter Friderich! Die Marck will dich erheben
Wie ruhig kan dein Volck in ſeiner Wohnung leben!
Du haſt ein Brandenburg vermehret und begluckt
So daß kein ſtrenger Nord die Grentzen ferner druckt.
Gerechter Friderich! Wiewohl haſt du regiret
Und mit Gerechtigkeit des Scepters Macht gefuhret!
Du ſaheſt auf das Recht und n der gantzen Chur
Fand man vom Unrecht nicht auch die geringſte Spur.
Sochſtweiſer Friderich! Dein kluges Unternehmen
Beſchamete den Feind er muſte ſich bequehmen
Du zogſt Magneten gleich die Hertzen zu dir hin
Du aabeſt klugen Rath. bey drinem nelden Sinn.ochſtſeeluer Friderich: ir ſthlffft in deiner Kam̃er/
Die Seele iſt ber GOtt du weiſt von keinem Jammer
Nimm dieſe Auffſchrifft an; Denn ſie verehret dich:
Bier ruht ein tapffrer Zeld der erſte Friderich.

Epiphonema poëticum.
JEr Majeſtatiſche hat Zollern hoch erhoben
Ahr Unterthanen laßt. uns GOttes Gute loben
Die Zweige breiten ſich nach Arth der Cedern aus
Seht alſo grunet jetzt das Brandenburgſche Haus!

A4 Einrich
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Einrichtung unſeres Actus Oratorii von

denen Brandenburgiſchen Marggrafen
und Chur-Furſten.

Es wird geſungen:

Die Tugend ſtirbet nicht wie ſolten Helden ſterben
Und in der finſtern Grufft vergehen und verderben?
Vermodert gleich ihr Leib; brennt doch ihr EhrenLicht
Nit dieſer Uberſchrifft: Die Cugend ſtirbet nicht.

1. Heinrich Ludewig Guſtav Mirus aus Zehdenick ſuchet
ſich mit ſeiner teutſchen Rede am allererſten zu in-
ſinuiren und zeiget wer Siegfried geweſenſth
welchen Henricus Auceps A. C. ꝗeg. zum Marg
grafen von Brandenburg gemacht,

2. Johann Rothvoß aus Ruppin machet dieſem weiſen
gerechten und tapfferen Held eine lateiniſche ln.
ſcription zu Ehren und beweiſet daß er aus dem
Videkindiſchen Hauſe herſtamme.

3. Ladewig Andreas Ehrenfried. Kohns aus Kottbuß be
trachtet den tapfferen Held Grronraa, uno be
mercket in ſeiner lateiniſchen Inſcription, daßer die
Wenden zu Paaren getrieben und zo. der vor
nehmſten unter ihnen mit tapfferer Fauſt erleget

habt.4. Johannes Nicolaus Schultz aus Neuſtadt ander Doſſe

halt Geroni eine Lob-Rede ſaget daß Geronis
Gemahlin Hilda wegen ihrer ungemeinen Klug—

heit ſehr æſtimiret worden ſey und erweiſet daß
er das Cloſter Gernrode erbauet habe teutſch.

5. Chri
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5. Chriſtian Friderich Kruſemarck aus Hapvelberg verfer

tiget Bevxticoni eine lateiniſche Grabſchrifft
und lehret daßman bey der Unbeſtandigkeit aller
Dinge an die beſtandige Ewigkeit gedencken muſſe.

6. Gottfried Chriſtian Grube aus Kuhlhauſen halt Bru—
miconi eine Lob-Rede welcher auf dem Harlun
gerBerge zu Brandenburg wie Micrælius mel
det begraben liegen ſoll und appliciret die 7.

GlockenThaler auf dieſen Held teutſch.
7. Chriſtoph Ludewig Cunitz aus Ruppin fuhret den Le

bens-Lauff Hosowis in einer lnſcription aus
lateiniſch.

8. Johann Gottfried Borgmann aus Lentzke halt Hugoni
eine Lob-Rede exrzehlet daß er der erſte Chur

Furſt von Brandenburg geworden ſeyh welcher
aber in eigener Perſon nie uber Brandenburg ge—
herrſchet teutſch.

9. Johannes Hieronymus Chemnitz aus Magdeburg ſe
tzet der Verweaenheit die wahre Tapfferkeit ent
aegen welche ſich auf GOtt perlaßt und mit
Klugheit den Degen fuhtet teutſch.

10. Joachim Friderich Mangelſtorff aus Kletzke beſchrei
bet Turoponicuu, welcher die Wenden ſehr hart
tractiret und dadurch ſelbſt unglucklich geworden
lateiniſch.

i1. Nathan Friderich Moldenhauer aus Granſee zeiget
das Elend an welches zu Theodoriei Zeiten in
der Marck geweſen klaget daß man mit denGeiſt
lichen recht tyranniſch umgegangen als welche in
die Ofen lebendig hineingeworffen und von denen
Wenden jammerlich verbrannt wurden applieiret

den



8 (w gden InterunsThaler und zeiget daß Nochmuth
ein erſchreckliches Laſter ſey teutſch.

e2, Chriſtian Friderich Steppin aus Regelin machet Dr-
pout eine lateiniſche Grabſchrifft welcher ſich
zwar der Wendiſchen Macht tapffer wiederſetzet:
Allein wenig ausrichten konnen.

zz. Andreas Philippus Dollen aus Wittſtock halt Dedoni
eine Lob-Rede appliciret den beruffenen Philips-
Thaler bedauret daß die Wenden im Branden
burgiſchen Lande grauſahm gewuthet und fuhret
die ſinnreiche Devise: Pro aris focis, teutſch aus.

u. Joachim Friderich Schott aus Zuhlen verfertiget Con
Rapo aus dem Sachſiſchen Hauſe eine lateiniſche
Inſcription zu Ehren welcher ſeine Reſidentz zu
Landsberg gehabt und deßwegen der Marggraf
von Landsberg genannt wird.r. Sigismundus Claudius Pape aus Stettin ſaget daß
Conradus eim tapfferer und gerechter Herr gewe
ſen ſey erzehlet daß die Wenden dieſen Held er
ſchlagen und appliciret den Lugen-Thaler e eon-
trario, teutſch.

liege.
Johan-
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18. Johannes Robertus Francke aus Havelberg halt Sieg

fried dem erſten eine teutſche Lob-Rede fuhret den
Satz aus: Diſcordia præcurſor ruinæ, und be—
weiſet daß dieſer Stadiſche Held ein friedlieben
der Herr geweſen ſey ob ihm gleich die Wenden
keinen Frieden gelaſſen.

19. Carl Friderich Pape aus Stettin machet Siegfried
dem anderen eine lateiniſche Grabſchrifft und
lehret daß nichts ſchadlichers als der Krieg ſey.

20. Jacobus Litzmann aus Ruppin halt Siegfried dem an
deren eine teutſche LobRede und applieiret den
Thaler worauf die Worthe ſtehen: Bey GOtt
iſt Rath und That nebſt anderen raren Muntzen
auf dieſen Held uberſetzet auch zugleich die nach

denckliche Devise: In ſpe ſilentio fortitudo mea.
ax. Carl Friderich Litzmann aus Ruppin ſetzet Loruakio

eine lateiniſche Grabſchrifft welcher wieder Hen-
ricum JV. offentlich zu Felde gezogen und lehret
daß ein treuer Held hochzuſchatzen ſeth.

22. Juſt Philipp Rubel aus Zuhlen halt Lothario eine
teutſche Rede zu Ehren appliciret die Worthe:
Aliis inſerviendo conſumor, und noch andere rare
Muntzen mehr.23 Friderich Hellermaun aus Weſel imachet Uaeni demer4

ſten eine lateiniſche Grabſchrifft zu Ehren ſaget
daß er zwar die Wenden geſchlagen und Bran
denburg wieder eingenommen habe; Aber nicht
lange behalten konnen lehret auch zugleich daß
das Glurk nicht in der Helden Macht ſtehe; Son
dern allein von GOtt dirigiret werde.

Bin 2a. Chri
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24. Chriſtoph Friderich Feige aus Spandow halt Vdoni

dem erſten eine teutſche LobRede appliciret einen
extra raren Sieges-Thaler und ſaget von unſe—
rem Brandenburgiſchen Held alſo: Branden—
burgur collapſum Uda xL reſtituit quidem; ſed
non retinuit.

25. Achats Dieterich Kohns aus Kottbuß verfertiget Udo—
ur dem anderen azu Ehren eine lateiniſche Inferi-

ption, klaget daß diefer Held von dem Wendi—
ſchen Konig Primislao von Land und Leuthen ver
jaget und erzahlet kurtzlich daß es ihm zuletzt
ſehr elend gegangen ſeh.

26. Jacob Friderich Jahn aus Ruppin halt Vdoni dem
anderen eine LobRede tuhret die Devise aus:
GDODtt giebt GOtt nimmt ſaget daß Udo ſich
in ſeinem Ungluck wonl zuſchicken gewuſt und
ſtellet zuletzt eine teutſche Medirarion uber die Wor

the: Ex duris gloria, an.
27. Philippus Ludovicus Struve aus Weſenberg erweget

Rupotxpuuu IJ. in einer lateiniſchen Inſeription,
erzehlet daß dieſer Held den verwegenen Primis-
laum zwar geſchlagen; Aber nicht gantzlich dampf
fen konnen.

28. Chriſtian Ludewig Rothvoß aus Ruppin vergleichet
die Wenden mit denen grauſahmen Indianern
halt Rudolpho l. eine LovRede und fuhret den
Satz aus: A Domino factum eit iſtud, teutſch.

a9. Joachim Heinrich Litzmann aus Ruppin ſetzet Rupor-
vuo II. eine lateiniſche Grabſchrint welcher Bre
men erobert und denen Frießlandern gezeiget
was der Brandenburger vermoge.

zo. Samu
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cdolpho Il. eine Lob-Rede fuhret dieſe Worthe
aus: Auf dich HErr traue ich und uberſetzet
die galante Devise: Usque ad centrum, teutſch.

zu. Friderich Anthon von Bredow Eques Halberſtadi-
enſis gehet CONRADI Lebens-Lauff in einer la-
teiniſchen lnſcription durch zeiget daß die Rei
che dieſer Welt verganglich ſind und daß man
nach dem ewigen Himinelreich beyzeiten trachten
muſſe.

32. Johann Stenger aus Ruppin halt Conrado eine teut
ſche Lob- Rede fuhret die Worthe aus: Jn Chri
ſti Bluth mein beſtes Guth und ſaget daß Con-
radus mit einem vergiffteten Pfeil getodtet ſey.

zz. Joachim Chriſtoph Bruckmann aus Ruppin gehet
nach der Grufft ALBERTI VRSl hin ſetzet ihm
eine late iniſche Grabſchrifft zu Ehren und ruhmet
ihnwegenſeiner Klugheit Gerechtigkeit Tapffer
keit und Guthigkeit.

z4. Heinrich Wehmer aus Damerthien halt Alberto Ur-
ſo eine teutſche LobRede ſaget daß er die Wen
den zum Lande hinausgejaget und die Marck mit
anderen Nationen beſetzet Berlin erbauet und
hochſtloblich regiret habe fuhret viele nette Mun
tzen an und erweget die Uberſchrifft des Alchimy-

ſtiſchen Thalers.
35. Chriſtoph Johann von Schultz Eaues Brandenbur-

genſis halt OT TONI dem erſten eine lateiniſche
Infeription zu Ehren ſaget daß er ein Ebenbild
der Tugenden geweſen ſeh und lehret daß von
groſſen Helden insgemein tapffere Helden herſtam

men. B 3 z6. Ste
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36. Stephanus Joachimus Rother aus Camern nennet

Ottonem J. mit Recht Beneficum, erzehlet daß
er vortreffliche Printzen gezeuget appliciret die
Devise: Fructus virore virere perennet, und
verteurſchet zuletzt dieſen Satz: Fortuna, infor-
tunium forte unum.

37. Chriſtian Millies aus Ruppin betrachtet Orronxu JIJ.
machet ihm eine lateiniſche inſcription zu Ehren
und lehret daß man ſich mit ſeinem Bruder bald
vertragen muſſe.

zz. Johann Heinrich Millies aus Ruppin halt Ottoni ll.
eine teutſche Lob-Rede fuhret den Satz aus: Si—
leat invidia, res ipſa loquitur; und entwirfft bey
der Grufft dieſes Heldens eine untergehende Son
ne mit dieſen Beyworthen: Occidit; aſt orietur.

z9. Thomas Stenger aus Ruppin fuhret in einer lateini
ſchen lnſeriprion die Thaten Arzxkri Il, an der
die Wenden in Pommern zu Paaren getrieben
und mit vielen Landern bereichert worden iſt.

go. Jacob Dieterich Litzmann aus Ruppin halt Alberton.
eine teutſche LobRede nennet ihn Marchiæ Au—
guſtum, fuhret des Taciri Wortheè aus:? Ulterio—
ra mirare, præſentia ſeauere, und ruhmet Al-
bertum wegen ſeiner Gerechtigkeit Klugheit und

Tapfferkeit.  2 J

Es wird geſungen
Esgrunt die Tapfferkeit wenn gleich die morſchen Glieder

Zur Aſche worden ſind der Phœnix regt ſich wieder
Er ſtehet ſchoner auf nach einer kurtzen Zeit;Denn dieſer Satz bleibt wahr: Es grunt die Tapfferkeit.

at. Jor
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ai. Jordan Joachun Duve aus Ruppinhalt lon ani dem

erſten eine lateiniſche lnſeription zu Ehren ruh
met dieſen Held wegen ſeiner Klugheit ſaget
daß er Franckfurt an der Oder erbauet habe und
lehret daß Klugheit ein rechtes Auge der Republic
ſ ey.42. Erneſtus Andreas Philippus Mollius aus Alt-Rup
pin fuhret die Worthe: Oculus rei publicæ pru—
dentia eſt, teutſch aus appliciret die nachdenck
lichen Worthe: Anfang bedencke das Ende und
ſetzet uber die Grufft des klugen Johannis diß lem

mna: Chriſto rei publicæ.
43. Friderich Ehrenreich Heeſe aus Hoppenrade verachtet

die Welt heldenmuthig und will nichts als ſei
nen JEſum lieben teutſch.

44. Johann Caſpar Ritter aus Ruppin betrachtet Orro
NExu ltl. den Guthigen/  welcher Brandenburg in
Preuſſen erbauet und ausbundige Printzen mit.
ſeiner Gemahlin Beatrix gezeuget lateiniſch. Er
gehoret nachdem debaldo aum Catalogo der Bran

denburgiſchen Chur Funſten eben. nicht wiewohl
Mierælius anderer Meinung iſt.

45. Albertus Schultze aus Cremmen halt Ottoni dem gu
thigen Helden eine LobRede fuhret die ſinnreiche
Devise:: Benefaciendo neminem: timemnis
teutſch aus erzehlet daß er mit ſeinem. Bruder
Johanne das Land unter ſich getheilet und uber-
ſetzet die Worthe: Fratrum inter ſe concordia
qvovis muro firmius munimentum.

a6, Valentin Millies aus Ruppin machet Jouavnei dem
anderen eine lateinuche lInſeription, ſaget daß er

Ba keine
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keine mannliche Erben hinterlaſſen habe und be
weiſet daß er mit Recht: Civium amor delici-
umque purpuratorum genannt werden konne.

47. Gotthold Leberecht Marggraff aus Werben halt Jo-
hanni ll. eine teutſche LobRede appliciret das
Sprichwort: Nichts zuviel fuhret die Devisen:
Opportune, und: Vela ventis his levantur bey
Gelegenheit an ruhmet an Johanne dem anderen
daß er die Mittel-Straſſe zutreffen gewuſt und
ſaget daß dieſer Held zu Chorin begraben ſeyh.

48. Paul Friderich Rothvoß aus Ruppin ſaget daß al
ler klugen Helden Koſung ſey: Nichts zuviel und
nichts zuwenig teutſch.

49. Johann Heinrich Mangelſtorff aus Kletzke betrachtet
Orrovis IV. Grab machet ihm eine lateiniſche
Inſcription, und beweiſet daß die tapfferſten. Hel
den dem groſten Ungluck unterworffen ſind.

go. Joachim Friderich Gruel aus Grunefeld halt Ottoni
IV. eine LobRede erzehlet daß er vor Staß
furt mit einem Pfeil in den Kopff geſchoſſen ſey
daher er auch Sagittarius genannt worden appli-
eiret allerhand nnnreiche Devisen und ſchlieſſet
mit dieſen Worten: Nec prudens ubique felix
eſt, teutſch.

5zi. Gottlob Dieterich Popping aus Segeletz machet Con-
RApo eine lateiniſche Ineriptian zu Ehren und
ſaget daß er ein belebter und beliebter Held ge
weſen ſey.52. Daniel Chriſtoph Barnewitz aus Walsleben halt Con-

rado eine LobRede zeiget daß Freyheit ein un
ſchatzbahres Guth ſey applieiret die Devise: Hac

niti-
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nitimur, hanc tuemur, erzehlet daß Conradus

vier Gemahlinnen gehabt und mit ihnen die an
ſehnlichſten wrintzen gezeuget habe und ſchlieſſet

mit dieſen Worthen: Libertatem nemo bonus
niſi cum anima ſimul amiſit, teutſch. 2

53. Carl Friderich Cunitz aus Ruppin machet Jonaxwilll.
eine lateiniſche Inſcription, welcher ein ſchoner
Printz geweſen und lehret daß die Schonheit des
Leibes verganglich ſey.

54. Johann Lange aus Carweſee halt dem ſchonen Johanni
eine Leb-Rede appliciret die Worthe: Omnia
mea mecum porto, bringet auch die Devise mit;
vor: Pulchra ut luna, electa ut ſol, und ſchlteſſet
mit dieſem lemmate: Armat ornat, teutſch.

5z. Chriſtian Fridrrich Gaſſel aus Ruppin verfuget ſich
nach dem Grabe des klugen  und tapfferen Wor-

Drxant J. hin und machet ihm eine lateiniſche
Inſeription zu Ehren.

56. Martin Wilhelm Schultze aus Droſſen halt Volde-
mmaro l rine LobMNede appliciret das preißwur

dige Expende, erzehlet daß dieſer Held vielem
Ungluck unterworffen geweſen und fuhret endlich
dieſe Worthe an: Semper idem, teutſch.57. Chriſthilff Ludewig Krüger aus Ruppin machet Wor-

DEMaAxo ll. eine Jateiniſche Grabſchrifft und leh
ret daß derjenige der klugſte Held ſey welcher an
ſeinen Tod taglich gedencket.

z8. Ulrich Albrecht Buls aus Chriſtdorff ruhmet Wolde-
marum lI. ſehr fuhret nette Devisen mit an und

is C ſchlieſſet
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ſchlieſſet mit dieſen Worthen: Virtus poiſt fata per-
ennat, teutſch.

59. Georg Guſtav von Taubenheim Eques Ruppinenſis

verfertiget Jon anr dem vierten eine lateiniſche
Grabſchrifft zu Ehren ſaget daß er nur 14. Ta
ge regiret habe und lehret daß alles eitel ſeh.

6o. Samuel Lange aus Carweſee halt Jonannidem vierten
eine teutiche LobRede fuhret den Satz an: Klu
ge Manner ergotzen ſich niemahls an denen Lob
Spruchen des aemeinen Pobels und appliciret

die Devise: Alles nach GOttes Willen.
or, Joachim Dieterich Buckling aus Ruppin machet Lu-

dovico Sxvtoni eine lateiniſche Grabſchrifft kla
get daß zu ſeiner Zeit die Marck Brandenburg in
der gronen Unruhe geweſen ſey weil ein verwege

ner Muller mit Nahmen Jacob Rhebock ſich fur
den verſtorbenen Voldemarum ausgegeben und

durch loſe Leuthe das Land an ſich zu ziehen ge

dacht.oa. Johann Friderich Litzmann aus Ruppin halt Ludovi.
cð Seniori eine teutſche LobRede erzehlet die
Hiſtorie von dem Pſeudo-V/ oldemaro kurtzlich
lehret daß das Ungluck insgemein Kettenweiſe
an ein ander hange und uberſetzet das ſinnreiche
Lémma: Comumna regni ſapientia.

63. Gottfried Schneider aus Ruppin ſaget daß weiſe
Helden einem Lande ſehr nutzen teutſch.

64. Friderich Stenger aus Ruppin verfertiget Lupovico
RountaAuo oder Juniori eine lateiniſche inſeription

au
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zu Ehren und freuet ſich daß die bedrengte Marck
wieder Lufft bekommen,

65. Ludewig Koch aus Seehauſen halt Ludovico Roma-
doo eine teutſche LobRede und uberſetzet die ſchone
Devyise: Marchia inter arma ſervata.

66. Joachim David Mangelſtorff aus Kletzke verfuget ſich
nach der Grufft Orronis hin und beklaget in ei
ner lateiniſchen Inſeription abermahl die Marck
Brandenburg.

67. Caſpar Heinrich von Rathenow aus Plonitz Eques
Kuppinenſis fuhret den Satz aus: Mache dich

nicht zugemein applieiret e contrario die Devise:
Veſtigia premo Majoruin, ſtellet eine Meditation

uůber das Worth: billolvor an und beſeufftzet
das Ungluck der Marck teutſch.

ss. Johann Roſe aus Ruppin fuhret die zwar gedruckte;
Aber noch nicht untergebruckte Marck Branden
vurg redend ein und ſaget daß GOtt aller Mar

cker ſichrer Schutz ſey teurſch.
sg, Johann Beyerſtorff auss Rlppin machet Vſrners.

252

Lao eine lateinjſche Inſcription, und erzehlet wie
er ſich aufgefuhret habe.

70. Chriſtian Ludewig Lehmann aus groſſen Bahritz laſet
das eintzige Wort VNichts ſeine teutſche Rede di—
rigiren und klaget das Venceslaus nichts ruhm
liches verrichtet habe.

71. Johann Friderich Schumann aus Ruppin fuhret
teutſch aus daß die gantze Welt in Argen liege
und daß die groſten Laſter im Schwange gehen.

Ce 72. Joe
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72. Johann Chriſtoph Ritter aus Ruppin verfertiget Sr-

SisMuxoo eine lateiniſche Grabſchrifft welcher
Anno ta17. die Marck Brandenburg anden Burg
grafen zu Nurnberg aus dem. Hauſe Hohenzollern
Friderich und zwar jure hereditario verkaufft.

73. Johann Heinrich Loffhagen aus Havelberg halt Figis-

mundo eine teutſche Lob-Rede fuhret bey Gele
genheit die Devise des Huſſen-Thalers: Centum
revolutis annis Deo reſpondebitis mihi, mit
an und appliciret die Worthe: Deus dat, cui

Vrilt.  25.74. Johann Chriſtian Mund aus Rohrlack halt FRiDE-
xRico dem erſten eine lateiniſche luſeription zu
Ehren ſaaet daß das geſeegnete. Daus der Burg
arafen zu Nurnbera und Grafen zu Hohenzollern
nich durch die Gnãde GOttes diß zum hochſten

LWipffel der Ehren ervoben/ und wunſchet dieſem
glorwurdigſten Hauſe ein inimerwahrendes und

noch weit groſſeres Gluck.
75. Johann Georg Thiele aus Fehrbellin halt Friderico

dem erſten eine teutſche LobRede und verſehet
ſie mit allerhand ſinnreichen Devisen.

76. Chriſtian Ludewig Spieß aus Wittſtock
77. Johann Friderich Neurü D—
78. Johann Lohſe
79. Chriſt Beyerſtorff und
go. Saniuel Spieß Ruppinenſes treten zugleich auf und

machen aufgriderich den erſten ein kurtzes Helden

Gedicht teutſch.
Es
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Es wird geſungen?“

Ein kluger Brennus-Held verewiget ſein Leben
Wer wolte ſeinen Ruhm im Tode nicht erheben?
Es bluhet immerhin bey der gelehrten Welt
So lange ſie nur ſteht ein kluger Brennus-Held.
gi. Johann Dieterich. Schultze aus Berlit machet dem wei

ſen und tapfferen FRIDERICO II. eine lateiniſche
Grabſchrifft zu Ehren und alludiret auf das

Sprichworth: Omnis honos onus.g2. Johann Raſe aus Ruppin ſchmucket den LebensLauff

Friderici ll. mit allerhand ſinnreichen Devisen aus
nennet ihn Heroa cum ferreis dentibus, und ſchlieſ-
ſet mit dieſen nachdencklichen Worthen: Pietas
tutisſima virtus, teutſch.gzz. Chriſtian Ludewig Pape aus Stettin recitiret ein kur

tzes Helden-Gedicht auf dieſen glorwurdigſten
Churgurſten teutſch.

84. Chriſtian Heinrich Spieß aus Ruppin betrachtet das
Grab AI. BERII, welcher ſeiner Tapfferkeit wegen
Achilles genannt worden iſt lateiniſch.

85. Ernſt Johann Friderich Projahn aus Havelberg halt
dieſem vortrefflichen Held zu Ehren eine teutſche
Lob-Rede fuhret die Devise: Aeternitati aus
und ſchlieſſet mit demfinnreichen lemmate: Æter-
num meditor decus.

gö. Chriſtfried Litzinann aus Ruppin verfertiget dem
Brandeunburgiſchen Achilli ein teutſches LobGe
dicht und wunſchet dem Brandenburgiſchen Hau
ſe viel Gluck.

Cz gz7. Jo
J
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67. Johann Philipp Fritz aus Ruppin erweget Jonari-

NEM M. nennet ihn Germaniæ Ciceronem, und
ermuntert die Helden zu einer ausnehmenden Ge
lehrſahmkeit Jateiniſch.

ss. Johann Schuackenburg aus Ruppin halt Johanni
AM. eine teutſche Lob-Rede fuhret die Worte aus:
Gelehrſamkeit iſt ein rechtes Leben; Unwiſſenheit

aber der Tod und ſchlieſſet mit der Devise: Jllu-
mino.zo. Ludewig Dolle aus Ruppin ruhmet die Beredſahmkeit
goshannis M.und ſaget daß er ſich dadurch einen

unſterblichen Ruhm erworben habe teutſch.
go. Joachim Chriſtian Protze aus Ruppin beſiehet die

Grufft Joacuidi J. machet ihm eine lateiniſche
Grabſchrifft zu Ehren und fuhret an daß er mit

Recht Neſtor heiſſe.gi. Joachim Friderich Rudolphi aus Stunitz halt Joachi.
mo J. eine teutſche Lob-Rede fuhret bey Gelegen
heit die Devise: Viſitavit nos Oriens ex alto an

k ĩ und ſchlieſſet mit dieſem lemmate: Fulgoremdis-
jicio.

92. Albrecht Ludewig Schutze aus Kampehlfreuet ſich ber
die Reformation des theuren Lutheri und ruh

J met Joachimum l. teutſch.
ſ 93 Johannes Hierdbiiyrntit Brunow aus Ruppin machet

Joacnmao II. eine lateiniſche lnſeription, welcher
ſich zur Evangeliſchen Religion offentlich bekannt.

54. Theodoſius Georgius Siegfried Schinckel aus Pro
tzen appliciret die Devise: GOtt baue das Haus
HeſſenKarmſtadt auf das Brandenburgiſche

Haus

J
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Haus ruhmet die Thaten Joaehimi Il. und ſchlieſ
fet mit dieſer Uberſchrifft: Utilis eſt terræ,
teutſch.

g9Hs. Valentin Schnackenburg aus Ruppin verfertiget ein

HeldenGedicht auf Joachimum II. und ſchlieſſet
mit dieſem teutſchen Vers:

Es hat der Brennen Haus den weiſſen Schwan gehoret
Der Tezels AblaßKrahm mit aller Macht zerſtohret.
96. Joachim Ludewig Mann aus Ruppin machet dem

loblichen ChurFurſten Jon Aani Gronoro eine
lateiniſche lnſeription zu Ehren welcher eine all.
gemeine Kirchen-Agende drucken und eine Ge-
neral. Viſitation im Brandenburgiſchen anſtellen
laſſen.

57. Joachimus Schroder aus Carweſee halt Johanni Ge-
orgio eine teutſche LobRede ſchmucket ſie mit al

lerhand netten Devisen aus und ſaget daß dieſer
Gottesfurchtige Held die Formulam Concordiæ
mit einem recht heyligen Eyffer befodern helffen.
Es hat erwehnter Schroder beh uns einige Jahre
nicht ohne Seegen ſtudiret und ſich auf Humani.
ora fleißig geleget. Da er nun offentlich valedi-
ciren und hierauf nach Halle gehen will; So
wunſchen wir ihm den Seegen GOttes zu ſeinem
Studiren ferner von Hertzen an!

ↄ8. Wilhelm Chriſtian Struenſee aus Nutlitz machet Jo-
hanni Georgio eine teutſche Lob-Rede in Verſen

welcher nebſt anderen GlaubensHelden die Augs
burgiſche Confesſion dem Kayſer Carolo V. uber
geben.

Ca g9g9. Jo
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99. Johann Chriſtoph Meermann aus Ruppin verferti—

get Joacuido rRDERIco eine lateiniſche Grab
ſchrifft zu Ehren und ſaget daß erdas Jochims-

thaliſche Gymnaſium aufgerichtet habe.
100. Johann Friderich Gruneberg aus Tietzow ruhmet

die Helden-Thaten Joachimi Friderici in ei—
ner teutſchen Rede fuhret den Satz aus: Sich
ſelber zu helffen wiſſen iſt eine groſſe Gluckſeelig—
keit und ſchlieſſet mit dieſem lemmate: Non mi-
hi; ſed populo.

101. Johann Chriſtian Schutze aus Kampehl vergleichet
die Helden mit der Sonne rund machet Joachimo
Friderico ein teutſches HeldenGedicht.

10o2, Otto Albrecht Friderich Muller aus Wuſtraubetrach
tet das Grab Jonadnis SicisuuvDi, und ver—
fertiget ihm eine lateiniſche Inſeription zu Ehren.

103. Johannes Hieronymus Siems aus Lohm ruhmet Jo—
hannem Sigismundum in einer teutſchen Rede

agppoliciret das lemma: Aniiqua virtute fide,
und ſchlieſſet mit dieſer Devise: Radii non no-

cent.14. Johann Dieterich Popping aus Segeletz machet er

wehntem Helden ein teutſches LobGedicht und
fuhret die Worte aus: Virtus poſt fata ſüperſtes.

105. Ludewig Friderich Weber aus Koritz verfuget ſich
nach der Grufft Gronsit Waruxtu hin verfer
tiget dieſem Held zu Ehren eine lateiniſche lnſeri-
ption, beklaget die elende Zeiten und ſtellet eine
Meditation uber die Worthe: Bellum non eſt bel-

lum an. os. Joa
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1os6. Joachim Chriſtian Mercker aus Wuſterhauſen zieret

den LebensKauff Georgii W ilhelmi mit ſchoönen
Ernblematibus aus und ſaget daß er des Krie
ges wegen im Lande Bußund BethTage anſtel

leen laſſen teutſch.
107. Chriſtian Friderich Lohſe. aus jRuppin fuhret die

Marck Brandenburg redend ein welche ihr Elend
beklaget und GOtt um Frieden hertzlich bittet
teutſch,

1o8g. Joachim Chriſtoph Leuenberg aus Gartz im Pom

mern gehet nach dem Mauſoleo FRwERici Wit-
Unxur des groſſen ChurFurſtens hin richtet ihm
eine Ehren:? Pyramide mit einer lateiniſchen Inſeri.

ption auf und verwundert ſich uber die Vielheit
ſeiner verrichteten Thaten.

1og. Chriſtoph Friderich Cleermond aus Seehauſen im
Magdeburgiſchen halt Friderieo Wilhelmo eine
teutſche Lob-Rede bringet einige rare Devisen

it vor halt ſich bey der Fehrbelliniſchen Schlacht
nur allein auf und ſchliefſet mit dieſem lemmate:

Disrumpo,
iro. Caſparus Schonermarck aus Havelberg machet vor

her erwehntem Brandenburgiſchen Held ein teut
ſches HeldenGedicht zu Ehren und freuet ſich
daß er die Schweden zum Lande glucklich hinaus

geſchlagen. ul nu. Joa
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ari. Joachim Friderich Schreip aus Granſee betrachtet

die Grufft FRipxxrci lIIl. welcher Marchiæ Salo-
mon mit Recht genannt wird erwehnet daß er
der erſte Konig von Preuſſen geworden ſey und
verfertiget ihm zu Ehren eine lateiniſche Grab—

ſchrifft. Er hat viele Jahre bey uns nicht ohne
Nutzen ſtudiret und will nunmehro nach Halle
gehen. GOtt regire ihn und den vorigen Aca-

demicum Schrodern mit ſeinem H. Geiſt be—
wahre ſie beyderſeits fur die Verfuhrungen der

Wellt und gebe daß ſie nutzüiche Werckzeuge der

Kirche GOttes werden mogen! Die Valedictio-
nes, welche ſie ſelbſt gemacht beſtehen aus teut

ſchen Veiſen.
112. Johann Friderich Buttner uus Havelberg halt Fri—

derico Ul. eine teutſche LobRede appliciret den
ſinnreichen Vers: Fructu multiplici cœlo ſœcun-
dor ab alto, und ſchlieſſet mit dieſer Devise: Pax

perennabit.
iiz. Alhertus Theodorus Barnewitz aus Walsleben wun

ſchet dem gantzen Koniglichen Hauſe und insbe
ſondere unſerem allergnadigſten Konige unſerer

theureſten Landes Mutter der Konigin unſerem
gnadigſten CronPrintzen und der CronPrin
tzeßin wie auch allen anderen Printzen und Prin

SGeßinnen des Brandenburgiſchen Hauſes alles
Gluck
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Gluck und Heyl von dem allmachtigen Konig
Himmels und der Erden an bedancket ſich fur
das geneigte Gehor der Hochwerthgeſchatzten An
weſenden recommiendiret ſeine Commilitones

denen geneigten Patronen auffs beſte wunſchet
der gantzen Stadt Ruppin alles Wohlergehen
und ſchlieſſet den Actum Oratorium von denen
Brandenburgiſchen Marggrafen und Chur Fur
ſten teutſch.

Es wird geſungen:

Wuanſcht Brennen was ihr konnt wunſcht eurem
Konigleren-priut Seegen

Es komme Gluck und. Heyl der gruſen un entgegen:

Und wejl der Himmel ſelbſt den Zauſe vieles gonnt;
So wunſchet Jhm nochmchr wunſcht Brennen was

ihr konnt!

Epiphõònema poẽëticum.

Reuſſens HeldenBaum ſoll bluhen biß die gantze

Welt verbluht
Seine Zweige tragen Fruchte die kein Ungluckuber

zieht

D 2 Bran—
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Brandenburg mit ſeinem Stanm reiche biß zum Sternen

BogenAls aus welchem mancher Zweig uns zur Sicherheit erzo

gen!Fridrich Wilhetmn unſer Konig. lebe Neſtors Jahres
Zeit

Unſre theure Landes-Mutter crone die Unſterblichkeit
Unſer CronPrintz Friderich und die Cron-Printzeſ—

ſin lebe
Daß ſich Preuſſens HeldenHaus durch ihr Wohlergehn

erhebe!
Alle Printzen alle Selden breiten ſich in Zweige aus
Und der Printzeßinnen Bluthe baue Brennens hohes

SausVivat PreuſſenBrandenburtt lebt und grunt ihr
tapffren Selden;

Ss darff fich kein ſtoltzer Feind in der Marck und Preuſ
ſen melden!

Dedi e Muſeo Veo-Ruppinenſi d.3. Apr.

MDCCXXXV

 vo ge h

—r




	Eröffneter Helden-Saal Der Brandenburgischen Marggrafen und Chur-Fürsten
	Titelblatt
	[Seite 3]

	[Ohne Titel]
	[Seite 4]
	Seite 3
	Seite 4

	Meditatio Historico-Politica:
	Seite 5
	Seite 6

	Meditatio poëtica. 
	Seite 7

	Einrichtung unseres Actus Oratorii von denen Brandenburgischen Marggrafen und Chur-Fürsten.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Epiphonema poëticum. 
	Seite 27
	Seite 28



